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Entgegen dem bundesrepublikanischen Trend überaltert die Gesellschaft in Ostwestfalen-
Lippe (OWL) nicht. Der Regierungsbezirk Detmold wird im Jahr 2020 die im Durchschnitt 
jüngsten Einwohner in Deutschland besitzen. Ursächlich für diese Entwicklung ist ein hoher 
Anteil an »Migranten« innerhalb der Bevölkerung. Migrationserfahrungen und 
Wanderungsbewegungen kennzeichnen das Einwanderungsland Deutschland seit 1945. 
Anhand von Quellen aus ostwestfälisch-lippischen Archiven wird diese Geschichte bis in die 
Gegenwart nachgezeichnet. Das Ankommen und das Weggehen verändern die 
Abgabegesellschaft wie die Aufnahmegesellschaft. Integration muss ein wechselseitiger 
Prozess sein, in dem die Bedürfnisse der Immigranten und die der Aufnahmegesellschaft 
verhandelt werden. Der Fremde, der Gast wird im Idealfall zum Mitbürger und zur 
Mitbürgerin. OWL – Heimat für Fremde?  
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Arbeitskreis ostwestfälisch-lippische Archive. Der Arbeitskreis ist ein Zusammenschluss von 
Archiven unterschiedlicher Träger in Ostwestfalen-Lippe: Landesarchiv, Stadt- und 
Kommunalarchive, Kirchen- und Diakoniearchive, Unternehmensarchive. Seit 2006 hat der 
Arbeitskreis die Wanderausstellungen »9.11.1938 – Reichspogromnacht in Ostwestfalen-
Lippe« sowie »OWL – Heimat für Fremde? Migration und Integration in Ostwestfalen-Lippe 
vom Zweiten Weltkrieg bis zur Gegenwart« erstellt. 
www.owl-archive.de 


